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Reiches-spinnt 
B e r l i n.——8um technischen Obers 

beamten des Zweckverbandes Großs 
Berlin wurde Baurat Professor Erict 
ciese von der technischen Hochschule 
in Braunschweig gewählt 

— Der hervorragendste Physiologc 
Professor Dr. Oermann Mnnk ist im 
A. Lebensjahre aestorden Hermann 
Nimk war besonders aus dem Ge- 
biete der Gebirnpbvsiologie tätig und 
bat zahlreiche Arbeiten, besonders 
über allgemeine und spezielle Nerven- 
pbysiolosie. veröffentlicht Seit 1876 
war der Ielehrte an der Berliner 
Universität und Vorstand des physio- 
logischen Laboratoriumö an der Tier- 
ärztlichen Hochschule in Berlin 

—- Osar Mannheimer, der Mit- 
inhaber des großen Konfektionshauses 
Viktor Mannheimer, wollte sich mit 
dem Jagdwagen aus die Jagd nach 
Tiedotv in der Mark begeben Aus 
der Fahrt entlud sich plöslich das Ge- 
wehr, das er vermutlich nicht gesichert 
zwischen seine Beine gestellt hatte Tic 
Kugel drang in die linke Wange unt 
blieb im Schädelknochen stecken. Tor 
Tod trat auf der Stelle ein. 
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Baden. 
Bruchsal. —- Tzn Oestringen ist 

im Alter von 78 Jahren Bürgermei- 
ster Och. Kreulich gestorben Er ge- 
hörte 30 Jahre der Gemeinde-verwal- 
tung an. 

Balg. —- Der hiesige Pfarrer, 
Herr E. Krieg, ist un ftadtischen 
Kratckenhauie zu Baden an den zol- 
qen einer Blinddarmentzünduna ge- 
storben Krieg war ein Reife des 
verstorbenen Prälaten Professor Dr. 
T. Krieg in Freiburg 

Endingen. —- Der weithin be- 
sannte trintfeste Kaiserstühler Fideli 
Bollast ist nach Zurücklegung seines 
94. Murtstages, ohne zuvor krank 
gewesen zu sein, gestorben Sein 
eindrucksvolle-l Bildnis wurde seit 
Jahren auf die Veranlcksiung des 
Kaiserstiihlers Karl Schwabthaler im 
Jn- und Auslande massenhaft ver- 

» breitet. 
« Haldweil —- Beim Abladen 
von Lang-hold am hiesigen Bahnhof 
wurde der 23 Jahre alte Karl Pfau 
von Wolfach so unglixcklich am Kopf 
getroffen. daß er nach 10 Minuten 
versinkt-. 

Offenburg. — Oberbürger- 
meister Germann und seine Gattin 
feierten das Fest der silbernen Hoch- 
seit 

Oberkirch —- Herr Karl Him- 
mig und seine Ehefrau Maria Anna 
geb. Gießler hier feierten das Fest 
der goldenen Hochzeit Beide Judi-. 
lare sind noch vollkommen rüstig. 

--«- ------ « Dotieru. 
Aschassenburg — Seinen 

Verletzungen erlegen ist im hiesigen 
Krankenhause der Obsthändler Aug 
Wust aus Johannibberg, der unter 

seinen schwer beladenen Wagen ge- 
kommen war 

Höchstäbt a D. —- Der hiesige 

Bezirkslegrerverein beging sdne 
goldene ubelfeier. 

Kelbeiin — Hier feierte der in 
weiten Kreisen bekannte und beliebte 
Kreistierarzt Bauer seinen 70. Ge- 
burtstag 

LudwigbhaseIL — Der 34 
Jahre alte verheiratete Fobrilarbeii « 

ter Anton Lob, der am 27. August m 

der Benierschen Fabrik verunglückte,« 
ist seinen Verleiungen erlegen. - 

— Erschossen bat sich in seiner 
Wohnung ein Spenglernieister wean 
eines unheil lbaren Leidens 

Psarrkirchen (Rottal). 
Die Gent-armen Fischer und Zipl da· « 

biet erhielten für die Ergreisung des 
Mörders von Nöham je eine Beloh 
nung von 300 Mark zuerkannt 

Bilbbofen —- Jnder hiesigen; Kirche ist der 70jäbrige Outsbesiyer 
Uohrmeier in Grünholz bei Mustiit 
einem der-schlage erlegen. s 

Tabertbbauserseb io a i g« 
bei Plattling. — Hier brannte das-. 
Unwesen deb Bauern Kierineier total 
nieder. Mitverbrannt ist auch dab 
eingeht-achte Heu und Stroh sowie 
einiges Mobiliar Man vermutet 
Vran 

Beiden. — Der Borarbeiter 
im Babyunterbaliungsdiensi Johann 
Sols is Babnbos wurde bei Bor- 
gab-se von Reparaturorbeiten von 
einein ablaufenden Wagen erfaßt 
und in das Seleise geworsen, wobei 
« 

beide Füße abgesabren wurden. 
Berunglückte wurde in das Kran- 

kenhaus gebracht, wo er starb. 

Ottsufchveis. 
Braunschweig. — Majas 

sent-is Mentxop in Brandes-weig- 
dttektot der Stroßenbahnqese aft, 
We qui 1. Ort-ver sein wicin ges 
MMsJMiläum Am S. Juli 
IÆ is Uedinghausen Mem trat 
I «- 1. Oktober 1862 an Fee-pu- 
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Leib-Vataillon in Vlankendurg vers 
seht. in dem er am so. November 
1864 Ofijzier wurde. Als Idjutant 
des t. Bataillons iMaior v. Srichsem 
ertoarb er sich in Frankreich das 
Eiserne Kreuz 2. Klasse Später 
war er längere Jahre Chef der 12 
Kompagnie Von 1890——1892 war 

er Vataillvns-Kommandeur im Jn- 
santerieregiment Fürst Karl Anton 
von Hohenzollern Golfenzollernfchey 
No. 40 in Köln a. Rh. und trat dann 
in den Rubeftand über. Seit dem 
c. Mai iM ist er Direktor der Stra- 
ßenbahngesellschait in Braunlchwrig 

Hans-stüt. 
Allermöbr. —- Reulich abend 

wurde ein Geböst in Ullermöhe vom 

uer ergriffen, das sich mit solcher 
nelligkeit und Heftigkeit verbrei- 

tete, daß die Ortsfeuerwehr sich zu 
schwach fühlte und die Hamburger 
Feuerwehr um Hilfe rief. Der sechste 

hrzug rückte mit DampssMe 
owie Gerät- und Mannschaststvagem 

die se mit vier Pferden bespannt wa- 

ren, zur Vrandftelle aus. Es war 

dies umso mehr nötig, da die weitere 
Meldung eintraf, dasz ein zweites 
Grundstück und die Kirche gefährdet 
seien. 

C u r h a v e n. — Das QtelsNes 
ftaurant »Zum deutschen Kaiser« ist 
im Zwangsverfahren für 75,()()0 Mk. 
an die Brauerei Riese Wwe in Stade 
verkauft worden. 

L ü b e ck. —- Die Raubmörder 
Landheer und Scholz, die den Kaus- 
rnann Fischer erschaffen haben, gestan- 
den bei ihrer Vernehmung weiter, 
daß sie sich vor etwa 14 Tagen nachts 
aus einen Elbtahn, der bei Oevels 
gönne in der Nähe von Altona lag, 
geschlichen und von dem Schiffer un- 

ter Vedrohung mit einem Revolver 
Geld gefordert haben, woraus dieser ; 
ihnen eine Mark und seine Uhr aus-— 

gebändigt bat. Ferner haben die 
Verbrecher in Hamburg und darburg 
verschiedene Diebstähle ausgeführt 
insbesondere Jachten aus-geraubt und 
ferner zugegeben, in der Absicht ans 
Land gezogen zu sein, um Personen 
auszulouern und zu berauben. 

Desse- Das-nisten 
Erfelden »- Auf einem hiesi-- 

gen Bauernbose wurde der Arbeiter 
Weiß beim Getreidedreschen von der 
Strohprefse erfaßt und von dieser. 
auf gräßliche Weise totgequetscht. L 

Der Unglückliche hinterläßt eine ; 

Frau mit vier Kindern , 

Heovenheirm Bergftr.——Diek 
Firma Stell F- Co. in Weinheim 
kaufte in dem neuen Stadtoiertel Z 
«Briesl" hier einen Länderkomvler,x 
auf dem eine größere Fabrik erbaut 
werden soll. Jn dem neuen Etuis-i 
lissetnent, in dem Weber-ei und l Spinnerei betrieben wird, werden; 
vorerst 100 Arbeiter und Arbeiterin- 
nen Beschäftigung finden. Z 

Gernsbach —- Die vollgefülltef 
Scheune von Joh. Monauer 4., ists 
vollständig niedergebrannt. Die Ur- 
sache ist auf Selbstentsündung der 
feuchten Vorräte zurückzuführen 

Deckbetter T 

B ü s o w. —- Töpfermeister M 
verkaufte sein an der Laugen Straße 
belegenes Haus an Schlachten-nistet 

Schmibt für 22, 000 Mark Ue 
Uebersabe erfolgt am l W näch- 
sten Jahres » 

— Auf dem Gebäffe des Sehr-äch-1 
terö Eingrieper zu Wirt brach 
Suec aus, welches in kurzer Zeit die 
Scheune und das Viehhaul in Asche 
legte. 4 Pferde sind in den Flammen 
magst-atmen 

Graben-. —- Der Erbpöchter 
Dieb-I in Tritt-l verkaufte feine Erb- 
pachtstelle an Herrn Stab aus Fer- 
bit bei Sense-L Der Kaufpreig soU 
88,000 Mk betragen. Die Uebergabe 
erfolgte bereits am 1.0ktober. ; 

Neubukom — Der 13jähkige. 
Otto Nomig im benachbarten Busch-: 
wühlen erbängte sich an der Leine n- 

ner zum Spielen aus«-brachten Schau- 
fel. Das Motiv zur Tat konnte bis- 
her nicht festgestellt werden. 

I 
L 

cldeuburg. ; 
Oldenburg. — Beim Verm-z 

pflücken wurde die 12jährige Tochter 
der Wittwe Gerdes von dem bei sei-; 
nen Wiegen-wem zu Besuch wei-; 
taki-en Malen-keiner Wie-tm VoßL 
aus Ofen aus inorsichtiqseit erfchois 
sen. Beim Wen nach einer-Scheibe 
hatte er nicht bemerkt, daß das Kind 
mit der Mutter und einer Schwester 
den Plat, in dessen Richtung die 
Scheibe stand, betreten hatte. 

-s Im Streit mit einem Pferde- 
»hånd1er verwandt-te ein hemmt-eisen- 
ider Zigeuner den Wer Holle- 
srvfdutch einen Mwerichuß Er 
wurde ichven wenn auch nicht tätlich, 
verleht Der Zigeuner entfloh und 

Tun-we bit fett nicht ergriffen wer- 

— Das adelige Gut W wurde 
von dem Beides M M Peter- 
an Heinrich Maack in Tiebenfee ver- 
kauft Der Kvuspreiö beträgt M- 
000 Mart 
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der 25 Jahre ritte- Montksnr Tit L: 

Vollmnnn wollte in der I·lnnc1!sni-:.1 
daß bie Leitung ftromlos set its-i n 
Draht durchschneiden Der Str mj 
war aber angestellt Bei der Beruzii ! des Drudtes wurde Volmann 
auf Stelle getötet Der llrglncks- » 

fall ereignete sich gerade zizder Zeit. » 

als das Lniientbeatesr von einer An- 

zahl geladen-w Gäste besichtigt wurde 
Braunstein — Der zweith 

Bürgermeister von Braun-berg. Dr. 
tut Dabnmnn wurde mit 14 Stim- 
men zum Bürgermeister der Stadt 
Ort gekannt Im Gegenst-anhat ! 
Dr fnr Schnesveiß aus Hörst a. M» 
erhielt 8 Stimmen : 

Landsbekg —- Voni Blii er-» 

schlagen wurde wäbrmd eines sites-E 
ktchen Genitters der Knecht Ernst 
Kroll aus codeln bei Luni-M. I 

Mit-minnen —- Die Meutrer-« 
fem- Poredda wollte in eine bren- 
nende Lanwe Pettolemn gießen wo-; 
bei das Miit erplodierte und feinen- 
Inhalt aus die Kleider und das Ge- 
ficht der Frau die VranUvunden 
Markttag ergoß 

Westprenfem 
V e r e n t. « Aus bisher noch nicht« 

ermittelte Weise entstand in dem La- 
den des in der Damiger Straße: 
wobnhaften Puswarrnbändlers Soi’ 
bodetki Feuer, durch welche-s daäi 
ganze Warenlasger vernichtet wurde 

N e u t e i ch. —— Gutsbesitzer Endert 
in KleiniSchardau verkaufte seine 73 
cectar große Besitzung mit vollem 
Inventar 1:.:d Ernte für den Preis 
von 233, 000 Mr un Herrn Gut-bei Ader Schevanske in Stalle 

— Herr Stadtöltester Schneide- 
mühl hier verkaufte von ieinern Riti 
Betaut Klein-Garn eine Parzelle Land 
von 200 Morgen zum Preise von 
700 Mark für den preußischen Mars 
sen an Herrn Möhling Fischbudei 
Das verkaufte Land grenzt unmittelii 
bar an die Besisung des Herrn Kröhii 
li i bäte Stargard. — Ein schwe- 
rer Unglückziall ereignete sich in der 
Tchneidemüble der Firma Pirch Fri 
Meister Der Arbeiter Machnikawsti 
bedient-s das Sägeaatter nnd ist hier- 
bei der Walze zu nahe gekommen i 
von welcher er erfaßt und zu Var en geschleudert wurde Bei dem Stuer 
fiel er auf die Schienen und zog Fichi hierbei eienn linken OberschenkeliJ 
und rechten Unterarmbruch zu ! 

Breitbach-es 
A a r l: o r st. ---— Vom Eisenbahn- 

zuge überfahren nnd sofort grtörri 
wurde das Mjähkige Dienstmädchen 
Fried-i Krämer aus Aarhorst bei 
Triesen 

Witchenblatt —- Der Ar- 
beiter-mitwi- Johonna Türke, die st-it 
1857 aus dem hiesigen Nittetgute im- 

untesbkochen arbeitet, ist Don der Kai. 
serin da- goldene Verdienstteeuz sur 
treu geleistete Dienste mit einem von 
der Kaiserin eigenhändig vollzogenen 
:- lom verliehen worden 

rannsseldr. —- Det Küster 
und Lehrer Rudolf Jänsch, ttot ans l. 
Oktober d. J. in den Ruhestond und 
siedelt noch Landsbukg a. W. über. 
Zu seinem Nachsolgee ist Lebt-er Will- 

sei-nimm- aus Zielenzig bestimmt wor- 

Züllichau —- Die Enthüllung 
einer Gedenktafel sitt den verstorbe- 
nen Oberleutnont o. D. Rothe, den 
Begründer unseres Stodtpaekes, bot 
stattgefunden All Vertreter der-Stadt 
war hierzu Bürgermeister Goldau er- 

schienen Der Vorstand des Verschö- 
nerungövekeins legh einen Kranz 
nieder 

Postu. 
Stiel-denn- Bez. Bromberg. 

Jn seltener körperlicher und geistiger 
Frische beging inmitten reine statt- 
lichen Zahl von Kindern, Enkeln und 
Urenleln der einer. Oauptlchrer Kut- 
ner mit feiner Eiseer das Fest der 
diamantenen Hochzeit Aus dem Ge- 
heimen Zwillabinet des Kaisers traf 
ein hulwolles Oandlchrekben nebst 
der EhejubilöumbMedaille mit der 
Zahl «60« ein. Ein eigener Zufall 
war, daß das greife Jubelpaar In den Alterswa desselben Kirchlei s 

eingefegnet wurde, in dem es vor 
nunmehr 60 Jahren den Bund deri 
Oe schloß. 

« 

Ooston —- Der lsjöhrige Ur- 
beitsbursche Kansas ließ feinen ge- 
ladenen Molver auf dem Tische lie- 
qen Als feine elfjährige Schwesters 
mit der Waffe spielte, entlud sich Uesej 

» 
und der Schuß drang ihrer Mutter! 
in die Seite. An den olsen M die 

; MMe Frau fett g tot-ben. 

Schlesieih 
B re sla u. — Der Ausbilfswärs 

J ter Friy Standke aus Mariahöfchen 
) wurde von der Z. Strafkammer des 

f hiesigen Landgerichts wegen fahrläs- 
; siget Tötung zu zwei Jahren Gefäng- 
nis bei sofortiges Verhaftung verur- 
teilt· Der Verutteilte war überführt 
worden, mn so. Juni nachts die 
Schranke zwischen den Stadt-neu 
Dertnpwrich und Schmiebefeld auf 
der Strecke Posten-Berlin nicht 
geschlvssen und dadurch verschqu zu 
haben, daß ein mit Ausflüqlern be- 
settek Omnilms überfahren wurde. 
sei san Unglück W damals U 
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storage ZIMEKJEZUV GZIPS Keparamren 

Tires, Pressa Light Tat-lis, Ziecessories 

»O GUmmmgs Motor- Gar Go. 
Gegen-Jeder- Posmklice 217 soc-«- Locast 

Graml lslamt Nebraska 

GEORCE E. HALL 
Demotrstifchek Ksuvidat Iük Stim- 

Schatmristrt 
« 

Ein einfacher praktischer Neschaftkl 
mann, der im Falle seiner Wabt eines 
ofonomiiche Meschaftg:?ldiitjitisttationI 
euer Ztaatsangelegenbeitcn vetspnchtl 

HENRY c. KICHMOND 
Trmokratischkk Kandivai sin- Staats- 

Aal-im 

Die Pitnrr sum c 
traglmrk LIE- 

Bietmi tx« Lumpen nn: ern« »aus-ne 

Eipols-L um« »Um-m- :u!1’:«"-ti:5 
lkm stexxcsnsxmkr prrsdniusmm 

Wer gerannt-um 
daß dreietragbare 
Lampe fünf Jahre 
ohne Schwierig- 
kenen brennt, n. 

bei gewöhnlicher 
IWiege hält ne ei: 
ne Lebzen dor. 

Tiefe Lampe Ist 
absolut itchet, ist 
von der Nat-onst 
fBehörde der Free 
Undeuvrueri em- 

pfohlen. Kann 

draußen herum- 
getmgen werden 
wie eine Laterne, 

non he um del Nre linnnurllrn nich 
mio ne brennt l« Wall qunolmhches 
Yammnol Don stumme Imo enoivetltcd 
um km ebenso mutes Hebt tm dieselbe 
Sen m promtitercn als tin-Oe Lampe- unt 

cum Wollt-ne Majolm wohn-tut 

Wen-den zu nchmte bietet Lampen un 

Lokal lW dstl Hm L: u hoben Oe 
leuchtunqomneme im jeqltche Zwecke 

Pitnek Light co. 
p. ist«- semi- Isme- 

Fordcrn Sie dic richtige Nummer 

Bitte tcinc Fehler machen 

Wahrscheinlich ist es Ihnen mitunter schon pas- 
siert, daß Ihnen die falsche Verbindung gegeben wurde 

wen-i Sie eine Telephon-Nummer verlangten. Wahr- 
scheinlich gaben Sie dem Telephon-Dienst die Schall-. 
Es ift aber möglich, daß es Ihre Schuld war. 

Iie meisten nnrichtigen Verbindungen weiden da- 

durch verursacht, daß der Unterschreiber, der eine Num- 

mer fordert, undeut ich spricht oder die falsche Nummer 

angiebt. Man kann sich nicht auf das Gedächtnis ver: 

lassen. Man sollte im Adrrßbitch nachsehen. 

tilgten Sie niemals ivns vie Nummer-ist« Sie 

mögen sich irren 

Wenn Sie eine Nummer verlangen so sprechen 
Sie, bitte, deutlich; geben Sie jede Zahl lepennt an, 

mit klarer, deutlicher Aussprache. 

Nebraska Teleplmne Gott-party 

("Pol·nische Anzug-) 

WM, F. KREHMKE 

Republikanifcher Kandidat für Sheriss I 

erbittet sich die Unterstützng nnd Stimmen der deutschen Wähler 
von Halt Co· in der kommenden Wohl am 5. November Er ist, 
wie alle seine Freunde wohl wissen, für das Amt eines Sherissg 
vorzüglich geeignet, ist ein junger Mann mit guten, soliden Ge- 
schäfte Grundsätzen und ist in diesem Connty geboren und auferzo- 
gen. Er ist mit den Pflichten des Sherissgamtes wohl vertraut, ein Sohn deutscher Eltern, der die deutsche Sprache fließend 
spricht. Gebt ihm Eure Stimme sitt Sheriss und Ihr werdet es 
nicht zu bereiten haben. 

O O TO 
:-: Lille Zotten skme alten Weine :-: 

Wir haben nnr den besten Wiesen und würden gern Eure Funken fiir Euch füllen Besondere Aufmerksamkeit 
geben wir Bestellnngen fiir Getränke für die Familie. 

Gebt uns eine Versuchsbestellnng nnd laßt Euch von 
der Qualitat unserer Getränke überzeugen. 

Wir verkauer das berühmte »Ist-know Vier« 

OEOs GUMB 
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